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De Villepin schlägt Alarm 
 
„Sicherheitsrisiko nicht nur für den Louvre“ 
 
„Die Sicherheit in den Museen ist ein Problem, das alle Staaten betrifft, es ist nicht das Problem 
eines einzelnen Landes und es kann erst recht nicht als Problem des Nationalismus betrachtet 
werden. Alle Museen sind aufgerufen, eine neue Art der sicheren Betrachtung von Kunstwerken 
zu entwickeln, und dafür ist es unerlässlich, dass wir anfangen, uns zu vernetzen und bewährte 
Praktiken austauschen,“ erklärte der ehemalige französische Premierminister Dominique de 
Villepin der Nachrichtenagentur Adn-Kronos anlässlich seines derzeitigen Aufenthalts in Italien 
zur Entgegennahme des Premio Nonino 2025. Man hatte ihn um eine Stellungnahme gebeten in 
Bezug auf die Aufregung, die der Brief der Louvre-Direktorin Laurence de Cars über die 
Sicherheitsbedingungen und die Überfüllung des Pariser Museums ausgelöst hatte.  
De Villepin, ehemaliger Außen- und Innenminister, der von 2005-2007 Premierminister 
Frankreichs gewesen war, erklärte jedoch, sich weder zum Brief der Louvre-Direktorin noch zur 
Polemik über den Standort der Mona Lisa äußern zu wollen.  
 


